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Amtlicher Weit ,
In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs haben Seine Königliche Hoheit der
Erbgroßherzog unter dem 23 . d . Mts . gnädigst geruht,

den Referendär vr . Julius Heinsheimer von Ep -

pingen zum Sekretär bei dem Oberschulrath zu ernennen .
In Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des

Großherzogs haben Seine Königliche Hoheit der
Grbgroßherzog mit Allerhöchster Staatsministerial-
Entschließung vom 23 . November d. I . gnädigst geruht ,
dem Lehrer der französischen Sprache und Literatur L .
Möry dahier den Titel „Professor " zu verleihen .

Uicht-UwLücher Weil .
Deutschland .

Karlsruhe , 29 . Nov . Seine Königliche Hoheit der Erb -
^ roßherzog ist heute Vormittag 50 Minuten nach 8 Uhr
von Baden hier eingetroffen , hat die Vorträge des Vor¬
standes des Großherzoglichen Geheimen Kabinets , des
Staatsministers Turban , der Ministerialpräsidenten Nokk
und Geheimerath Ellstätter , sowie des Präsidenten der
General - Intendanz der Großherzoglichen Civilliste ent¬
gegengenommen und den Obersten von Leipziger , Kom¬
mandeur des 1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiments
Nr . 109 , empfangen . Mit Zug 10 Minuten vor 5 Uhr
Nachmittags ist der Erbgroßherzog nach Baden zurück¬
gekehrt .

Berlin , 28 . Nov . Der Kronprinz hatte Mittags
von Eins bis Zwei eine Unterredung mit dem Reichs¬
kanzler , welcher sich gleich darauf in den Reichstag begab .

Der „ Germania " gegenüber , welche geschrieben hatte ,die Vertreter der Regierung müßten bedenken , daß die
Rechte für sie eintritt und deßhalb auch Regierungshilfeim Wortkampf beanspruchen dürfe ; es empfehle sich aber
nicht , öfters Richter '

sche Reden unbeantwortet in ' s Land
gehen zu lassen , sagt die „Nordd . Allg . Ztg ." : „ Die Re¬
gierungsvertreter haben , abgesehen von ihrer amtlichen
Pflichterfüllung , meistens an der Durchführung der von
der Regierung vorgeschlagenen Reform viel weniger per¬
sönliches Interesse als die Bevölkerung , deren Vertre¬
ter in allen Fraktionen , namentlich auf der Rechten sitzen .
Es ist die Bevölkerung und Wählerschaft , welche wesent¬
lich geschädigt wird , wenn nützliche Vorlagen nicht ange¬
nommen werden ." Die „Nordd . Allg . Ztg ." findet , daß
der zweite Theil des Satzes der „ Germania " den Rich -
ter 'schen Reden eine Bedeutung beilege , welche sie im Ver¬
gleiche des Umfangs zum Inhalt nicht haben ; namentlich
sei es nicht Ausgabe der Regierung , die Widerlegung
Richter '

scher Reden eben so oft zu wiederholen , wie Rich¬
ter seine Behauptungen wiederbringt .

Berlin , 28 . Nov . Auf der Tagesordnung der morgigen
Sitzung des Bundesraths steht u . A . Feststellung der
Kosten des Zollanschlusses der Unterelbe .

Bei der heutigen Nachwahl im hiesigen dritten Wahl¬
kreise wurde Rechtsanwalt Muncke l mit 10,738 Stimmen
gewählt ; Wagner erhielt 3873 , Auer 3471 Stimmen . Im
fünften Wahlkreise wurde Prof . Günther mit 9341 Stim¬
men gewählt . Cremer erhielt 3932 , Bebel 1709 Stimmen .

Berlin , 28 . Nov . Reichstag . 4 . Sitzung .
Die 4 . Sitzung eröffnete heute Präsident v . Levetzow um

U' /« Uhr . Am Tische deS Bundesraths : Bitter , Scholz ,
Bersmann , v . Bo etlicher , v . Mittnacht . Eingeaangeu
ist eine Denkschrift über die Ausführung der Münzgesetzgebung .

Tagesordnung . Erste Berathuug deS Gesetzentwurfs
betreffend den Zollanschluß Hamburgs an das deutsche Zollgebiet .

8bg . vr . Hänel : Der vorliegende Gesetzentwurf beschränke
Ü4 darauf , den Antrag zu stellen , 40 Millionen für die Aus¬
führung des Anschlusses Hamburgs an das Zollgebiet zu be¬
willigen. Es sei bei diesem Gesetzentwürfe vorausgesetzt , daß
hft Anschluß Hamburgs in verfassungsmäßiger Weise ohne Mit -
birkung deS Reichstages stattstnden könne. Er (Redner ) hätte
^ wartet , daß diese Position eine gewisse Rechtfertigung gefundenHinte. FZ müsse ja der Regierung bekannt sein , daß es eine
iweifelhafte Frage ist , ob ei» derartiger Anschluß ohne Mit¬
wirkung der Gesetzgebung erfolgen könne. Es gebe wohlbegrün -
«tte Ansichten, welche behaupten , daß der Anschluß Hamburgs
^ r i» dem Wege der Gesetzgebung , ja sogar nur im Wege der»erfassungsmüßigen Gesetzgebung erfolgen könne. Er persönlich

dieser Ansicht niemals gewesen, er habe stets die Ansicht ver-
Wkte». daß der Eintritt Hamburgs in das Zollgebiet ganz oder«teilweise bereits in der Verfassung vorgesehen ist, daß Hamburg«» verfassungsmäßiges Recht auf diesen Eintritt hat . Nach dieser
Auffassung rechtfertigt sich allerdings der Gesetzentwurf insofern ,
k lediglich sich als eine Ansführungsmaßrrgel des Art . 34

Verfassung darstellt . ES handle sich also zunächst darum ,
8 - c, ? burg in der Lage gewesen , diesen Antrag freiwillig zu

- Daran knüpfe sich die andere Frage , ob die Aufopferung" " ^ vermögen nicht zu groß ist im Verhältnis zu dentue » und materiellen Bortheilen , die aus diesem Anschluß für

unS erwachsen ? Beide Fragen seien technischer Natur , Fragen
der rechtlichen Erwägung , Fragen der handelspolitischen Erwä¬
gungen . Der Gesetzentwurf sei deßhalb auch kein Gegenstand
der Parteipolitik , namentlich seitdem derselbe von dem unange¬
nehmen Beigeschmack entkleidet ist.

Es sei ein Jrrthum , wenn man sage , es handle sich lediglich
um eine 40 Millionen - Vorlage . Das Reich soll für sich allein
diese Summe gewähren . Mau wisse aber , daß die neuerliche
Forderung morgen in Betreff Bremens an uns herantreten kann .
(Sehr wahr !) Ebenso wisse man , daß auch andere Städte durch
die gegenwärtigen Abmachungen schwer berührt werden . Es
handle sich also nicht um 40 Millionen , sondern um das Doppelte
und Dreifache deS Nationalvermögens . Vor allen Dingen müsse
man bei Entscheidung der vorliegenden Fragen die Verhand¬
lungen in' s Auge fassen , die von Hamburg in dieser Frage ge¬
führt worden sind . Er habe diese Verhandlungen gelesen und sei
von der Lektüre derselben sehr enttäuscht worden , denn von irgend
welchen Motiven , die zur Beantwortung dieser Fragen führen
könnten , sei in den Verhandlungen schlechterdings nicht die
Rede . Dir Verhandlungen enthielten nichts weiter , als daß sie
Folgendes fcststellten : Es ist sowohl das Interesse Ham¬
burgs , als das Interesse Gesammtdeutschlands , daß das Frei¬
hafengebiet Hamburgs in der bisherigen Weise erhalten bleibt
(Hört ! hört !) , und wenn wir einer anderen Gestaltung zustim -
me». so geschieht das leidiglich unter der Pression , die man auf uns
ausübk . — Ein Redner (Senator Petersen ) habe sogar erklärt ,
daß Hamburg sich in einem Kriegsfall befinde , und daß es sich
darum handle , diesen Krieg in ehrenhafter Weise zu Ende zu
bringen . Redner bemängelt die Unzulänglichkeit der beigefügtcn
Motive . Auf Grund dieser Motive könne man nicht verlangen »
derartige Opfer an Nationalvermögen zu bringen ; es wäre das
unsererseits einfach Gewissenlosigkeit. Redner führt dann weiter
aus , daß alle diejenigen Gründe , welche früher gegen das Frei¬
hafengebiet Hamburgs geltend gemacht worden , hinfällig gewor¬den seien. Denn Hamburg behalte nach diesem Gesetzentwürfe
seine Freihafenstellung . Alle diejenigen Nachtheile , welche auS
dieser Freihafmstellung für unsere inländische Industrie hervor -
gehep , würden durch diese Abmachung in keiner Weise berührt .
Hamburg nehme nach wie vor eine exzeptionelle , rnonopolisircnde
Doppelstellung als Freihafengebiet ein ; von einer Einheitlichkeit
auf dem Handelsgebiete , von einer Einfügung Hamburgs in
unfern historischen Organismus sei auch nach diesem Ausgleich
nicht die Rede . Deßhalb wolle es fast scheinen, daß der bis¬
herige Zustand vor diesem künstlichen Gebilde den Vorzug ver¬
diene , daß dieses den Opfern >n Nationalvermögen nicht ent¬
spricht , welche man fordert . Ein Gesichtspunkt sei es indeß , den
alle Parteien ohne Unterschied bei Entscheidung der vorliegenden
Frage festhalten müßten , nämlich , daß etwas Definitives ge¬
schaffen werden müsse.

Redner beleuchtet sodann die staatsrechtliche Seite der Frage »
namentlich auch die Frage , ob der Bundesrath ohne Genehmigung
des Reichstages die Zollgrenze willkürlich verlegen kann . Eine
derartige ' Streitfrage dürfe nicht mit Stillschweigen übergangen
werden . Wir müssen , schließt Redner , erreichen , daß derartige
Fragen , wie sie Hamburg gegenüber vor dieser Verständigung
stattgefunden haben , zur Ehre unseres Reiches und unserer Nation
nicht wieder eintteten können. Dieser sachliche Standpunkt ist es ,
mit dem wir an die fernere Prüfung dieser Angelegenheit heran¬
treten müssen . (Beifall .)

Abg . Frhr . v . Minnigerode bestreitet zunächst prinzipiell
die Ansicht des Vorredners , daß dem Bundesrath nicht das Recht
zustehe , die Zollgrenze selbstständig zu bestimmen , und betont
dann , daß sowohl nationale Interessen als auch Wünsche auS
Hamburg selbst die Vorlage bedingen . Die Kopfzahl der künftig
im Freihasengcbiet wohnenden Bevölkerung werde zweifellos doch
nur eine geringe sein und dadurch nach vielen Seiten in den
gegenwärtigen Zuständen Wandel geschaffen werden . Hamburg
würde sicher seine Interessen selbst am besten verstehen ; im
Uebrigen könnte man andere Hafenstädte mit Hamburg nicht in
Parallele stellen ; letzteres nehme eben durchaus eine Ausnahme¬
stellung ein. Nach seiner Meinung würden mit Bewilligung der
40 Millionen auch zugleich die beiden Anlagen genehmigt . Die
Geldforderung selbst erheische noch eine nähere Spezialistrung ;der Kommission würden demnächst die genaueren Voranschläge
zu machen sein. Die Vorlage müsse eben nach technischer und
finanzieller Rücksicht in der Kommission genau geprüft werden .— Der Redner erinnerte schließlich an den bekannten Antrag
Karsten - Richter vom 20 . Mai , wodurch der gänzlich verunglückte
Versuch gemacht sei, den Reichstag zu engagiren für den angeb¬
lich unterdrückten Bundesstaat und betonte , wie die Tendenz der¬
selben durch die vorliegende Vereinbarung vom 25 . Mai zurGenüge illustrirt werde.

Abg . vr . Barth tadelt zunächst die mangelhafte Begründungder Vorlage . Zur Sache bemerkt er , daß , um Exporiläger zu
schaffen, man die Freihäfen nicht zu beseitigen brauche , denn der
Handel bedürfe dieser Exportläger zur Zeit durchaus nicht mehr .— Die gegenwärtige Vorlage bedeute lediglich eine KonzentrirungdeS Freihafengebicts , eine Dockeimichtung , welche den kostspieligen ,an sich unnöthigeu Kanal uothwendig mache. Die 40 Millionen
seien als eine Entschädigung Hamburgs und keineswegs als eine
Subvention anzusehen . Gewonnen würde durch diesen Vertragallein der kleine Gewerbebetrieb . Die Annahme der Vorlage
empfehle sich nur aus Rücksicht auf die dem Jmmobiliar - und
Mobiliarkredit durchaus nöthige Ruhe . Wenn übrigens die Frei¬
hafen -Frage als im nationalen Interesse liegend bezeichnet werde ,warum sei dann nicht auch ein Vertrag mit Bremen vorgrlegt ?
Jedenfalls habe die Kommission diesen Punkt und eine Reihe
anderer , vom Redner näher bezeichneter Punkte , sorgfältigst zu
prüfen .

Bundesbevollmächtigter preuß . Finanzminifter Bitter spricht
seine Befriedigung aus , daß die Bereitwilligkeit ausgesprochen
sei , die vorliegende Frage ohne Fcaktionspolitik zu behandeln .Ein G .setz sei nicht vorgel - gt, weil es sich um keine Verfassungs¬
änderung , sonder» lediglich um eine Verschiebung deS Freihafen¬

gebiets handle . Genau werde sich die Kostcnfragc erst übersehen
lassen, wenn nach Annahme der Vorlage sich ein spezieller Kosten¬
anschlag ermöglicht . Daß über den Anschluß Bremens noch keine
Vereinbarung vorliege , habe seinen Grund lediglich in den großen
Schwierigkeiten , welche mit dem Abschlüsseeiner solchen verknüpft
seien. Die Verhandlungen seien emgeleitet und die Kommissarien er¬
nannt ; die Verhandlungen würden mit gleichem Entgegenkommen ,wie Hamburg gegenüber , geführt werden . Für Altona 's Han -
delsinteressen zu sorgen , werde sich die preußische Regierung in
jeder Beziehung ernstlich angelegen sein lassen. Die Behauptung
deS Abg . Hänel . daß Hamburg nur widerwillig sich der Verein¬
barung gefügt , stehe mit den thatsächlichen Verhältnissen im Wi¬
derspruch . Aus dem ganzen Gange der langen , bis zum 25 . Mai
uothwendig gewesenen Verhandlungen gehe vielmehr hervor , daß
keineswegs eine Pression auf Hamburg geübt sei . Der Vertrag
sei im Interesse deS Reichs und des Vaterlandes abgeschlossen
und deßhalb auch die Hoffnung berechtigt , der Reichstag werde
seine Genehmigung nicht versagen ! Allerdings bleibe ein be¬
grenztes Freihafcngebiet bestehen ; indeß trete , was doch sehr inS
Gewicht falle , die ganze Stadt Hamburg dem Zollgebiete bei .Die Behauptung des Abg . Hänel . daß aus der vorliegenden
Vereinbarung Hamburg rechtlich keine Befugnisse hcrleiten
könne, sei um so mehr unbegründet , als die Vereinbarung selbst
ja auch ein Annex der dem Reichstage unterbreiteten Geldforde¬
rung bilde . Der Redner schloß mit der Hoffnung , daß die vor¬
liegende Vereinbarung den spätesten Geschlechtern »um Segen
gereichen werde .

(Bei Schluß dieses Vortrags , um 2 Uhr , erscheint der Reichs¬
kanzler Fürst v . Bismarck an seinem Platze )

Abg . vr . Windthorst betonte , daß die Vorlage jedem
Parteiikiterefse fern liege. Die Begründung der Vorlage sei un¬
genügend ; der Vorredner habe auch das selbst indirekt anerkanut
und auf die Kommissionsberathungen verwiesen. Es handle sichim Grunde lediglich darum , ob der Anschluß Hamburgs , resp .
Bremens die geforderte große Summe Werth sei . Als bloses
Beruhigungsmittel für Hamburg (beziehungsweise Bremen ) sei
die Summe doch zu hoch . Wenn die Dinge intakt lägeu , würde
er seinerseits für den Anschluß keinen Groschen zahlen . Beson¬
ders sei in der Kommission zu ergründen , wie man auf die pro -
ponirte Summe gekommen . Jedenfalls müsse die Sache zum
endgültigen rechtlichen Austrage gebracht werden . Die Vorgänge ,
welche dem Abschluß der Vereinbarung vorangegangeu , zeigten ,
daß der große Staat Preußen etwas zu schroff vorgegangen .
Wenn der Anschluß aus freien Stücken von Hamburg auf Grund
des Artikels 34 , weil in dessen eigenem Interesse liegend , beliebt
wäre , dann sollte eigentlich auch Hamburg die Kosten allein
tragen . (Schluß folgt .)

Österreichische Monarchie .
Ss Wien , 26 . Nov . Ein in der vorliegenden Fassung

absolut unverständliches Telegramm läuft heute durch die
Blätter : Die Pforte soll ihren Provinzgouverneuren zn
wissen gethan haben , daß sie den KonsularcorpS fortankeine politischen , sondern nur noch kommerzielle Befugnisse
zugestehe . Die Stellung der Konsuln im Orient , grund¬
verschieden bekanntlich von ihrer Stellung im Occident ,beruht auf den Kapitulationen , auf den Verträgen mit
der Pforte und ist für alle Konsuln ohne Ausnahme eine
so gleichmäßige , daß sie in keiner neueren Kapitulation
mehr präzisirt , sondern daß in ihnen allen einfach aufdie allen „ Franken "

gemeinfamen Kompetenzen verwiesenwird . An diesem vertragsmäßigen Berhältniß kann selbst¬
verständlich nur ein neuer Vertrag , nicht aber irgend eine
an die Pforten -Funktionäre einseitig ergehende Weisung

. etwas ändern , und da nun eine vertragsmäßige Aende -
rung bestimmt nicht stattgesunden hat , so begreift sich vor¬
läufig nicht , was der oben angezogenen Meldung etwa
zum Grunde liegen kann . Die letzte (gestern eingetroffene )
Konstantinopler Psst thut des ganzen Vorgangs keine Er¬
wähnung .

In den der hiesigen Italienischen Botschaft nahestehen¬den Kreisen glaubt man bestimmt zu wissen , daß die Reisedes Königs von Italien (vielleicht in Begleitung der Kö¬
nigin ) nach Berlin bereits vorbereitet wird .

W :cn , 27 . Nov . Das Zirkularschreiben der Pfortean ihre Provinzgouverneure betreffs des KonsularcorpS
entpuppt sich als ein sehr harmloses Aktenstück. Es be¬
stimmt nur , allerdings in Erwägung , daß die Konsuln
keinen diplomatischen , sondern lediglich einen kommerziellen
Charakter haben , die Form der von ihnen den türkischen
Behörden und der von den Behörden ihnen gegenüber zu
pflegenden Beziehungen , es regelt nur die Etikette in ihrem
Verkehr mit einander . Die Kapitulationen werden nicht
nur nicht negirt , sondern sie werden sogar , wenn auch nur
nebenher , ausdrücklich als zu Recht bestehend anerkannt .

Bei der Königin von Hannover scheinen die Krankheits -
erscheinungen vom vorigen Sommer wiederzukehren . Der
Wiener Arzt , der sie damals behandelte , ist abermals
nach Gmunden gerufen worden .

Wien , 27 . Nov . Die der „Agence Havas
" aus Sku -

tari gemeldete Nachricht , daß Crivossianer Insurgenten
sich dreier Blockhäuser bemächtigt und die Garnisonen der¬
selben gefangen genommen hätten , wird von kompetenter
Seite in ihrem ganzen Inhalte als unrichtig bezeichnet .

Italien .
Rom , 28 . Nov . Die Kommission zur Ausarbeitung

eines Auslieferungs -Gesetzentwurfes begann ihre Arbeiten .
Der Minister des Aeußern legte die Wichtigkeit der Auf -



gäbe , welche der Kommission geworden , dar , und sprach

die Hoffnung auf eine baldige Durchführung der Arbeiten

aus . Der Vorsitzende Crispi zählte die Verbrechen auf ,

welche bei der Auslieferung in Betracht kommen. Ein

Subkomitä , bestehend aus dem Generalprokurator Oliva ,

Prof . Pessina , Deputaten Pierantoni , Kommandeur Peri -

coli, wurde mit Ausarbeitung des Entwurfes betraut .

Nom , 28 . Nov. Die „Correspondenzia Stefani " meldet,
daß der italienische Botschafter in Konstantinopel am

Dienstag dem Sultan in feierlicher Audienz das Collier

des Annunciatenordens überreichen wird .

Frankreich .
Paris , 28 . Nov . Nach den bisher bekannten Resultaten

der Wahlen der Delegirten für die Senatorenwahlen find

viele Opportunisten gewählt . Viele Maires sollen ge¬

wählt sein . Die definitive Feststellung des Gesammt -

resultats ist erst in einigen Tagen möglich .

Paris , 28 . Nov . Verschiedene Abendblätter meinen,

nach
'den bis jetzt bekannten Resultaten der gestrigen

Wahlen der Delegirten für die Senatorenwahlen erhielt
die republikanische Majorität des Senats einen Zuwachs

von einigen zwanzig Mitgliedern . — Den Deputirten ist
der Bericht der Kommission über die Vorberathung der

Supplementarkredite für Tunis vorgelegt . Die Berathung

findet voraussichtlich Donnerstag statt .
Die Beibehaltung Chanzy 's in Petersburg und die Er¬

nennung de Courcel 's zum Botschafter in Berlin wird ,
wie der „Fst . Ztg ." gemeldet wird , nunmehr als ganz

zuverlässig angekündigt , ebenso die Ernennung des StaatS -

raths Castagnary zum Kultusdirektor an Stelle Flourens .
— Gambetta lehnte die Einladung zum Bankett der Hand¬

lungsreisenden ab . — Flvquet wird am 4 . Dezember vor

den Metallarbeitern zu Lille eine große politische Rede

halten .
Großbritannien .

London , 27 . Nov . Der Staatssekretär für Indien ,

Marquis of Hartington , hielt gestern in Blackbourne eine

Rede , in welcher er auf die Nothwendigkeit hinwies , daß

nicht eine Macht , sondern das gesammte Europa auf die

Ausführung sämmtlicher Bestimmungen des Berliner Ver¬

trages dringe . Bezüglich der gegenwärtigen Lage der Dinge
in Irland sagte der Redner , dieselbe habe große Beun¬

ruhigung und eine arge Enttäuschung hervorgerufeu . Es

werde nöthig sein , die Frage einer Kompensation für die

Grundbesitzer in Erwägung zu ziehen . Die Regierung
werde nicht aufhören , mit Festigkeit , gleichzeitig aber auch
mit unerschöpflicher Geduld vorzugehen .

London , 28 . Nov . Die „Times " bespricht die russisch¬

türkischen Unterhandlungen in Konstantinopel und führt
aus , daß die russischen Vorschläge , welche mit der ver¬

tragsmäßigen Verpflichtung Rußlands , für die Kriegs¬

entschädigung weder eine Gebietsannexion noch Priorität
vor bestehenden finanziellen Verbindlichkeiten der Pforte

zu beanspruchen , im Widerspruche ständen , Gegenstände

seien, welche die Einmischung Europa 's erheischen und

nicht durch private Unterhandlungen in Konstantinopel er¬

ledigt werden könnten .
London , 29 . Nov . (Tel .) Die „Times " erfährt , daß

das Parlament am 19 . Januar Zusammentritt .

Rußland .
St . Petersburg . 27 . Nov . (Frkf . Ztg .) Der Atten¬

täter auf den General Tscherewin ist über 30 Jahre alt ,

ließ sich melden als Beamter in besonderen Aufträgen ,

zog dann hinten aus der Rocktasche einen Revolver und

schoß aus unmittelbarster Nähe ; daraufhin wurde er von

Tscherewin sestgehalten . Es stürzten sofort viele Beamte

herbei , welche den Verbrecher ergriffen und untersuchten .

Zuerst verweigerte der Attentäter jede Auskunft , sprach

dann von Komplicen , nahm schließlich alles Gesagte zurück

und erklärte , er werde nichts gestehen. Tscherewin fuhr

sofort nach Gatschina . Die That sollte wegen des folgen¬
den Geburtstages der Kaiserin möglichst wenig in die

Oeffentlichkeit gelangen .
Der Attentäter heißt Nicolai Sankowski , ist Pole , rö¬

misch-katholisch, 28 Jahre alt , ärmlich , schlecht und schmutzig

gekleidet ; er ist physisch schwach und unbedeutend , erschöpft

durch leichtsinniges Leben ; Typus eines Bummlers . Der¬

selbe war Freiwilliger in einem der Regimenter der Her¬

zegowina , ist Abenteurer und Kommissionär gewesen in

verschiedensten Gegenden des Reichs , schließlich Inhaber

eines Theaterbuffets in der Stadt Morschansk .
Orient .

Belgrad , 28 . Nov . Die Regierung schloß einen Post¬

vertrag mit Bulgarien ab . — Zu Ehren des italienischen

Gesandten Tosi fand heute ein Galadiner statt . Ein

gleiches Diner wird morgen zu Ehren des österreichischen

Gesandten Khevenhüller stattfinden . Für die Gesandt¬

schaft in Bukarest ist Kaljeric , für Wien Mijetowic in

Aussicht genommen . — Bei den Gemeindewahlen in Bel¬

grad siegte die fortschrittliche Partei .

Bukarest , 27 . Nov . Der König hat heute die Kammern

mit einer Thronrede eröffnet . In derselben drückte der

König seine hohe Befriedigung aus , daß er zum ersten

Male die Session des Gesetzgebenden Körpers des König¬

reichs Rumänien eröffnen könne, welches sympathisch von

allen Mächten anerkannt wurde , mit denen es durch die

freundschaftlichsten Beziehungen verbunden sei . Die äußeren

Verhältnisse berechtigen zu der Hoffnung auf eine Aera

der Ruhe und des Friedens . Dieser Moment sei günstig,

um mit der Vervollständigung und der Verbesserung der

Gesetzgebung sich zu befassen und ganz besonders der öko¬

nomischen Interessen Rumäniens die der Produktton und

dem Naturreichthum des Landes entsprechende Entwicklung

zu geben . Die Thronrede zählt das bisher Geschehene,
sonne dasjenige auf , was noch zu thun erübrige , um die

Entwicklung zu fördern . Dieselbe kündigt u . A . die Er¬

richtung eines speziellen Ministeriums für Ackerbau , In¬

dustrie und Handel an , welche Zweige bisher dem Arbeits¬

ministerium zugewiesen waren . Bezüglich der Donau -

Frage sagt die Thronrede : Die Nothwendigkeit , fremde

Handelsschiffe und die Flagge aller Nationen baldmöglichst
in unsere Häfen zu ziehen , wird um so lehafter empfun¬
den, als unser Handel oft beim Export über Landgrenzen

verschiedenen Hindernissen begegnete und derselbe seit

einiger Zeit unter dem Vorwände einer Viehseuche sogar

Gefahr läuft , daß ihm diese Grenzen für die Biehaus -

fuhr vollständig geschloffen werden . Unsere vitalen In¬

teressen gebieten demnach , darüber zu wachen , daß wir

wenigstens auf der Donau nicht unter Bedingungen zu
leiden haben , die geeignet wären , unsere Entwicklung zu

hemmen und die freie Schifffahrt für uns zu einem illu¬

sorischen zu Rechte machen . Die Geschicke Rumäniens waren

stets und bleiben eng verbunden mit der Donau -Freiheit ;
die Rumänen erwiesen sich auch stets dankbar gegen Jene ,

welche zur Emanzipirung des großen Flusses von jeder

ausschließlichen Präponderanz beitrügen . Die Rumänen

schöpfen dieses Erkenntlichkeitsgefühl aus der tiefen Ueber -

zeugung , daß die Donau -Freiheit die wesentliche Bedingung
der politischen und ökonomischenEntwicklungihres Standes ist.

Diese Ueberzeugung nöthigt uns die Pflicht auf , keine

Kombinationen zu unterschreiben , deren Wirkungen dahin¬

gingen , daß die Schifffahrt vom Eisernen Thore bis Galntz .

der präponderirenden Aktion einer einzigen Macht Vorbe¬

halten bliebe . Wir wollen Niemanden schaden ; allein wir

wollen und müssen wollen die absolute Donau -Freiheit

wenigstens in unfern Gewässern , und wir sind jetzt und künf¬

tig zu allen Opfern bereit , die nothwendig sind , um die

absute Leichtigkeit der Schifffahrt in jeder Beziehung zu

zu sichern. Wir acceptiren strengstens die Reglements ,

welche bestimmt sind , die Freiheit aller Flaggen zu garan -

tiren . Wir acceptiren strengste Ueberwachung der Aus¬

führung des Reglements , allein wir beanspruchen auch, daß
die Reglements in den rumänischen Gewässern von rumä¬

nischen Behörden ausgeführt werden . Thatsächlich selbst,
wenn man für den Moment die zu unfern Gunsten spre¬

chenden Bestimmungen der Verträge und des Völkerrechts
bei Seite läßt , ist nicht aus dem Auge zu verlieren , daß
Niemand an der Sicherung , Freiheit und Prosperität der

Donau -Schifffahrt mehr interessirt ist als wir . (Wieder¬

holter lebhafter Beifall .) Die Thronrede konstatirt sodann ,

daß man die glücklichen Resultate der Finanzverwaltung
besonders dem Geiste der Klugheit und Sparsamkeit ver¬

danke, wodurch sich der Staatskredit so sehr gehoben habe .

Ungeachtet aller Hindernisse sei die große Operation des

Eisenbahn -Rückkaufs auf dem Punkte , die vom Lande ge¬

wünschte Lösung zu erhalten . Die Regierung werde Ge¬

setzentwürfe zur Verbesserung der socialen Lage der Land¬

bevölkerung vorlegen . Die Armeeorgansation werde un¬

ablässig fortgesetzt. Wenn wir uns Alle mit der Armee

beschäftigen , werden wir hierbei von keinem unbedacht¬

samen Ehrgeize geleitet . Wir folgen nur dem Wunsche,
uns in die Lage zu setzen , den Platz zu behaupten , den

wir durch unsere Opfer und durch die Sympathien der

Großmächte errungen haben . Wir folgen nur der Ueber¬

zeugung , daß wir durch die Entwicklung aller Kräfte der

Nation allein das Element der Ordnung , des Friedens
und des Fortschritts in Osteuropa zu sein haben .

Bukarest , 28 . No » . Die Deputirtenkammer wählte

einstimmig Demeter Bratiano zum Präsidenten .

Konstantinopel , 28 . Nov . In der Sitzung der türkisch¬

russischen Finanzkommission überreichten die türkischen De¬

legirten ein Verzeichniß der Einkünfte , welche nach ihrer

Ansicht entweder noch unbelastet oder von darauf lasten¬
den Spezialhypotheken befreit werden können . Diese Ein¬

künfte sind nach dem Verlangen der Rusfen lokalisirt
und werden letztere die Kombination prüfen . Rücksicht-

lich der Einhebung derselben bestehen die Russen nicht auf
einer speziellen russischen Bank ; die Einhebung soll ent¬

weder vermittelst zweier Banken , nämlich einer türkischen
und einer .russischen, oder durch einen subalternen russischen

Agenten bewerkstelligt werden .

Man schreibt der „Nordd . Allg . Ztg . " aus Jeddah ,
9 . November :

Mein Brief vom 6 . ri « Bombay ist schwerlich zu Ihren Hän¬

den gekommen . Heute benutze ich für die Post einen Dampfer ,

der von Suez ankam und aus Mangel an Kohlen hier anlegte .

Wir sind ganz außer Konnexion mit der übrigen Welt , und es

ist fast unmöglich , Briefe abzusenden .

Die Epidemie in Mecca hat leider furchtbare Dimensionen an¬

genommen . — Pilger und Bevölkerung fliehen nach Jeddah und

der Wüste . Erste « kommen jetzt in großer Anzahl hier an , und

es ist gewöhnlich , sie todt von den Kamcelen herabfallen zu sehen .

Die Lage ist sehr ernst , denn in den nächsten drei Tagen werden

sie alle hier angekommen sein und die Sterblichkeit wird furcht¬

bar anwachsen . Tag und Nacht seit dem 5 . d . höre ich unauf¬

hörlich die mohamedanischen Trauerlieder meiner Nachbarn , die

bei Sterbefällen üblich sind . Wahrlich es ist eine furchtbare

Schickung .
Wir sind vollkommen blockirt , da Egypten Alles zurückweist ,

was von Arabien kommt . In der That wird Niemand hinein -

gelaffen , und 14,000 Pilger , welche nach Norden zu gehen haben ,

werden ganz hier bleibe » müssen . Für den Süden erwarte ich

4 Dampfer , durch welche der holländische Konsul und ich Viele

zu expediren hoffen .
Die Straßen in Mekka sollen voll verwesender Leichen sein , die

unbegraben umher liegen .

Badische Chronik .

X Karlsruhe , 2S . Nov . Dem Staatsanzeiger Nr . 40

vom 26 . d - M . entnehmen wir noch : 1) P f a rr e i b e s e tz u n g e n :

auf die kathol . Pfarrei Niederbühl Pfarrer A . Haunß in Dur¬

mersheim . auf die kathol . Pfarrei Oetigheim Pfarrvcrweser K .

Bläß in Karlsdorf , auf die evangel . Pfarrei Wilferdingen Pfar¬

rer Mühlhäußer in Weißenstein , auf die kathol . Pfarrei Hüng -

heim Pfarrvcrweser S . Keim in Affamstadt ; ferner Pensionirung

des Pfarrers Dekan Kühlewein in Neunstetten . 2 ) Die Ge¬

richtSnotar - Stelle bei dem Großh . Amtsgerichte Ep .

pingen wird eingezogen und der Notariatsdistrikt Eppingen I

mit dem Distrikt Eppingen II . vereinigt und dieser als Distrikt

Eppingen bezeichnet , ferner die einstweilige Verwaltung des No -

tariatSdistrikts Müllheim dem Gerichtsnotar Stoll in Eppingen

übertragen . — 3) Bei der theilweiscn Erneuerung des Vorstan¬
des der Badischen Anwaltskammcr wurden an Stelle
der Rechtsanwälte K . v . Berg in Offenbar « und M . Fürst in

Karlsruhe die Rechtsanwälte A . Baumstark in Karlsruhe und

L. Neumann in Freiburg als Vorstandsmitglieder gewählt . —

4) Bei der Neuwahl des Ausschusses der Apotheker
worden als Mitglieder gewählt die Apotheker Leimbach in Hei¬

delberg (zugleich Obmann der Ausschußmitgliedcr ) , Kübler j»

Munzingen . Schoch in Lichtcnau , Troß in Mannheim und Bosch
in Radolfzell . — 5) Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben zu beschließen geruht , daß aus der Summe von 900 Mark ,
welche Höchstdemselben aus Anlaß der Feier der silbernen Hoch¬

zeit von dem Verwaltungsrathe der in Berlin unter dem Pro¬

tektorate Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin bestehenden

Luisen -Friedrich -Stistung zur Ausstattung von würdigen Braut¬

paaren deS Großherzogthums zur Verfügung gestellt wurde , drei

Aussteuergaben im Betrage von je dreihundert Mark zu ver¬

geben seien , an Franz Metzger von Mühlhausen und Ann »
v . Berg von Mühlburg ; an Johann Thomas Ballreich von

Altlußheim und Eva Katharina Held von da ; an Friseur Karl

Steiuvrunn in Mannheim und Marie Holzhäuser von da .

Karlsruhe , 28 . Nov . Das so eben erschienene Adreßbuch
1>er hiesigen Polytechnischen Schule weist für das Studienjahr
1881 — 1882 eine Gesammtfrequenz von 303 Studirende » nach .

Davon gehören insbesondere der Maschinenbau -Schule 125 , der

Bauschule 53 , der chemische» Schule 41 , der Ingenieurschule 27

Studirende an ; 31 Studirende sind keiner der einzelnen Fach¬

schule» besonders zugetheilt oder besuchen die Anstalt als Hospi¬

tanten . 267 Studirende sind deutsche Reichsangehörige (darunter

126 Badener ) . Von den 36 Ausländern entfallen 14 auf Ruß¬

land - Polen , 7 auf Oesterreich -Ungarn und 5 auf die Schweiz .

Wenn nun auch aus dieser Uebersicht des Besuches unserer

technischen Hochschule im laufenden Winterhalbjahr die ungün¬

stige Einwirkung , welche die Störung der wirthschaftlichen Ver¬

hältnisse noch fortdauernd auf das Studium in einzelnen tech¬

nischen Fächern äußert , deutlich ersichtlich ist , so kann die Ge -

sammlfrequenz des Polytechnikums doch insofern als eine verH

hältnißmäßig nicht ungünstige bezeichnet « erden , als die Abnahme

der Schülerzahl in dem laufenden Studienjahr im Vergleich zu

derjenigen des Vorjahres (323 ) nur eine geringe , jedenfalls eine

geringere ist , als sie in Rücksicht auf die wirthschaftlichen Ver¬

hältnisse im Allgemeinen in Aussicht genommen werden mußte

und an anderen deutschen technischen Hochschulen auch wirklich

eingetretcn ist .

xKarlsruhe , 29 . Nov . Das Kirchenopfer in den evangeli¬

schen Kirchen der Stadt einschließlich des bei Kasualien erhobene »

OpferS hat im ersten Halbjahr 1881 die Summe von 3692 M .

ergeben . In der Schloßkirche gingen in den ersten 5 Monate »

862 M . ein (im Monat Juni war sie wegen Reparatur geschlos¬

sen) , im Militär - Gottesdienst 914 M . , in der Stadtkirche 678 M .,

in der Kleinen Kirche 308 M ., im Bahnhof -Stadttheil 44 M .

Die bei der Badischen Kunst - und Kunstgewerbe -

Ausstellung zur Lotterie angekaufteu Gegenstände sind zur
' öffentlichen Besichtigung in dem vom Stadtrathe hiefür zur Ver¬

fügung gestellten Hause . Kriegsstraße 44 , bis zur Ziehung aus¬

gestellt . Die hübsche Zusammenstellung von Gegenständen der

Kunst und Kunstindustrie dürfte allgemeines Interesse erregen .

Bei der allgemeinen Volks - Bibliothek wurden in

der Woche vom 21 . bis 27 . November 772 Bände ausgcliehen ;

neu zugegangen sind 28 Besucher .

y- Heidelberg , 27 . Nov . Das Ergebniß des während der

drei letzten Tags zu Gunsten eines Neubaues der Luisen -

Heilanstalt hier veranstalteten BazarS ist ein überraschend

glänzendes zu nennen : erhebend beim Gedanken an die kranke«

Kleinen , denen es zum Heile gereichen wird , ehrenvoll für unsere

Stadt , die , angespornt durch das Beispiel der erlauchten Beschützer !»

der Anstalt , Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin , wie Ihrer

Majestäten des Kaisers und der Kaiserin , Groß und Klein , Hoch und

Nieder durch Geschenke oder durch Einkäufe eine großartige Opfer -

willigkcit bethätigtc , eine Genugthuung für die Damen und

Herren des Komite 's , deren freudiger , hochherziger Hingabe für

den edlen Zweck der glückliche Erfolg mit am meisten zugeschriebr »

werden muß . DaS Arrangement war trefflich erdacht und durch¬

geführt . Die Liebesgaben fanden im großen Museumssaale , mit

gutem Geschmack und gefälliger Abwechslung auf den verschiedenen

Tischen geordnet , Platz ; den zum Theil sehr kostbaren Arbeiten

zarter Hände standen an Zahl und Werth die gestifteten LuxuS -

gegenstände kaum nach ; eine besondere Anziehungskraft übten die

reich ausgestattetcn Buffets aus ; gar Manchen hielt die Liebens¬

würdigkeit der jungen Schaffnerinnen lange dort gefesselt : in der

That mochte man sich , da gleichzeitig das Orchester für musika¬

lische Unterhaltung sorgte , schwer von dem lebensvollen Bilde

trennen , das grüne Tannen , Blumengewinde und Flaggenschmuck

Prächtig umrahmten . Schon am ersten Tage wurde ein großer

Theil der Gegenstände verkauft ; im Laufe des Freitag waren

bereits alle Loose vergriffen , so daß dem telegraphisch übermü -

telten Wunsche Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin , noch¬

mals 300 Stück zu bekommen , nicht entsprochen werden konnte.

Gestern Nachmittag erfolgte die Ausloosung der nicht verkaufte «

Gegenstände , ihr schloß sich von 7 Uhr ab eine musikalisch -dekla¬

matorische Abendunterhaltung an : eine Anzahl berufener Dilet¬

tanten hatte sich vereinigt , um die Zuhörer mit Klavier - und

sangsvorträgen ernsten wie heiter - komischen Inhalts zu erfreuen,
'

die glänzendste Leistung war die Darstellung eineS musikalische «

Genrebildchens — eine Kaffee - (Klatsch -) Gesellschaft , unübertreffüch ,

wie selbstverständlich , dargestellt von 12 jungen Damen in Ko¬

stümen , deren Anblick schon für sich „ ungeheure Heiterkeit
" er¬

zeugen mußte : der Erfolg war durchschlagend ; die einmal pro-

vocirte Stimmung wurde durch die nach einer Pause

zwanglose Tanzunterhaltung bei Jung und Alt noch erhöht . » ««

an diesem letzten Tage überstieg der finanzielle Erfolg dank oe

enormen Theilnahme der Einwohnerschaft die kühnsten Hoffnun¬

gen ; dieser Umstand wird Allen , die bei der Anordnung «n

Durchführung des Programms thätig mitgewirkt , zumal ^

Damen , der schönste Lohn sein ; sie mögen , wie Alle , die sonn

Schärflein beigetragen , mit Freude und Stolz an diese Tage r

rückdenkeo.

/ X Mannheim . 26 . Nov . In der letzten Hände l s -

kammer - Sitzung wurde berichtet » daß achtzig hum«

Firmen des Kohlen - , Eisen - , Getreide - , Landerprodukten
- «

Mchlbandels . der Spedition und Schifffahrt sich unterschritt "«

verpflichtet haben , die von der hiesigen Handelskammer ttn «

stellte » Usancen , betreffend die AuS - und Einladefnstea r»

Schiffe im hiesigen Hafengebiete und die eventuellen Earl «



diaungsbeiträge für Ueberliegetage . als maßgebend anzncrkennen .

Dos Kollegium beschloß, dem scheidenden Rcichsbank -Dircktor

y Zaccalmaglio eine Dankadresse zugehen zu lassen, worin dem -

' ilben die vollste Anerkennung seiner Verdienste u« den hiesigen

Geschäftsverkehr ausgesprochen , sowie deS erfolgreichen Antheils

gedacht werden soll, den der Genannte an vielen hochwichtigen
kommerziellen Fragen der Korporation genommen hat . Als

Vertreter der hiesigen Kammer bei der Konferenz von Delegir -

ten deutscher Handels - und Börsenvorstanden wurde der Sekretär

Hr . Hr . Landgraf gewählt ; um die dort vorzubringenden

sachlichen Wünsche der hiesigen Bankhäuser festzustellen , tagten
deren Vertreter in separater Sitzung unter dem Präsidium des

Handelskammer -Mitgliedes Hrn . Karl Laden bürg . Die

Kammer , als Vorort des Badischen HandelStags , beschloß, vor

Abhaltung des Deutschen Handelstags den Badischen Handels¬

tag cinzuberufen ; der erstere wird sich nämlich mit mehrere »

Anträgen der hiesigen Kammer zu beschäftigen haben , betreffend

das Tabakmonpol . die Straßburger Manufaktur und die stoff¬

liche Behandlung in den Handelskammer -Berichten . Diesem

nächsten Deutschen Handelstag wird der Präsident Hr . Philipp

Dissens als Mitglied deS bleibenden Ausschusses , Hr . De . Karl

Dissens als Mitglied der Tabak - Enquetekommission , als Referent

in der Monopolfrage der Sekretär Hr . vr . Landgraf und als

außerordentlicher Delegirter Hr . Franz Thorbecke anwohnen .
— Auf die Anfrage des Großh . Ministeriums des Innern , ob

die Kammer ernstliche Bedenken dagegen habe , wenn der Be¬

schluß der Centralkommisston für die Rhein - Schifffahrt zur Aus¬

führung komme, beschloß das Kollegium nach reiflicher Er¬

wägung zu antworten , daß solche Bedenken nicht vorlägen . —

Die hiesige Parkgesellschaft erließ vorige Woche Zirkulare , worin
die Einwohner gebeten werden , Aktien zu zeichnen, in Appoint »

von 200 M . . zum Zweck, den Stadtpark nach dem Plane deS
Tartenbau - Direktors Siesmayer umzugestalten und zu erwei¬

tern . Diese Umgestaltung würde ein Kapital von 88 .800 Mark
erfordern .

Aus der Pfalz , 28 . Nov . Die Güte des diesjährigen
Tabak - ist vortrefflich . Kürzlich wurde der erste neue Tabak

abgehängt und verkauft . In Plankstadt wurden 30 bis 32

Mark für den Zentner bezahlt , in Heddesheim , Lorsch
nnd Lampertheim , woselbst nicht unbedeutende Tabakein¬

käufe abgeschlossen wurden , erhielt man 27 bis 34 Mark für den

Zentner . In mehreren tabakbauenden Orten wird dem Verneh¬

men nach eine Bittschrift an den Reichstag in Umlauf gesetzt,
um die Aufhebung der „ lästigen " Kontrolbestimmungen zu erwirken .

T Vom Neckar , 28 . Nov . Vor kurzem wurde in einem
Seitenthale des unteren Neckars bei Heidelberg , oberhalb
der sog . Hirschgaffe , eine Fischzucht - Anstalt in ' s Leben

gerufen , deren Errichtung für das badische Unterland Bedürf -

niß war . Der Bezug von Fischbrut aus dem Oberlande (Frei¬
burg ) war für die Besitzer unserer Fischwaffer mit mancherlei
Unbequemlichkeit und mit mehr oder minder Unkosten für den

Transport u . s . w . verbunden . Kein Wunder , daß diese Ge¬

legenheit viel zu wenig benützt wurde . Ist es erst einmal be¬
kannt » daß aus der Heidelberger Fischzucht - Anstalt , die dem
Vernehmen nach unter der bewährten Leitung des Hrn . Direk¬
tors Riedel steht , künstliche Brut bequem und billig bezogen
werden kann , dann dürften sich bei reger Benützung der neuen
Anstalt in nicht allzu ferner Zeit nicht nur der Neckar und seine
größeren Seitenbäche , sondern auch die zahllosen kleinen Forellen¬
bäche, die sich Adern gleich durch den Odenwald verzweigen ,
eines Fischreichthums zu erfreuen haben , wie dies nach urkund¬
lichen Nachrichten in älterer Zeit bereits der Fall war .

x Tauberbischofsheim , 28 . Nov . Das Lehrerkollegium
und die Schüler des hiesigen Progymnasiums gaben in einer
an Seine Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten
Adresse der herzlichen Thcilnahme Ausdruck , welche die schwere
Erkrankung des Landesfürsten bei ihnen hervorgerufen , und ver¬
banden mit der Versicherung der aufrichtigsten Freude über die
in dem Befinden des theuren Fürste » eingetretene Besserung die

innigsten Wünsche für die baldige Wiedergenesung desselben, in¬
dem sie zugleich in dankbarer Gesinnung des Besuches gedach¬
ten. welchen der Großherzog vor zwei Jahren ihrer Anstalt wid¬

mete . In einem an den Direktor des Progymnasiums gerich¬
teten höchst huldvollen Antwortschreiben sprach Seine Königliche
Hoheit der Erbgroßherzog in Vertretung seines erhabenen
Vaters dem Lehrerkollegium und den Schülern des Progym¬
nasiums den aufrichtigsten Dank für die wohlthuende Kund¬

gebung treuer Liebe und Ergebenheit aus und begleitete den¬
selben mit den besten Wünschen für das fortdauernde Gedeihen
der Anstalt .

x A « S Bade « , 29 . Nov . Neckarbischofsheim . Wie der

„Ldb. " berichtet, wird Hr . Dekan Gräbener am Mittwoch den
30. d . die Feier seiner fünfzigjährigen Amtsführung begehen .
Auf Wunsch des Jubilars , welcher dieser Feier einen mehr pri¬
vaten Charakter zu geben wünschte , wird auf die projektirte Ver¬

anstaltung eines Festmahls verzichtet , dagegen um 10 Uhr ein

Fest - Gottesdienst und nach demselben ein Gratulationsakt im

Rathhause stattfinden , beides unter Mitwirkung der hiesigen Gr -

sangskräfte .
Bruchsal . In der Generalversammlung des landwirthsch .

Vereins vom 27 . d . M . wurde Hr . Oberamtmann v . Rüdt als

erster und Hr . Stiftungsverwalter Becker als zweiter Vorstand
und Kassier gewählt . Hr . Wanderlehrer Schmid aus Durlach
hielt noch einen lehrreichen Vortrag über die Fütterung der
Milchkühe und die Behandlung der Milch , gab auch zum Schluß
eine Schilderung von in größeren Städtein eingcführten Milch -

wirthschasten . Wenn auch solche kostspielige Einrichtungen au
kleinern Orte « nicht wohl durchführbar , so könne man doch die

Hauptvortheile jener Methode sich zu nutze machen , namentlich
empfehle sich die Bildung von Genossenschaften zum Zwecke der
gemeinschaftlichen Butterbcreitung aus einer Milch , welche ver¬
tragsmäßig auf richtige Weise behandelt worden .

Der Oberbadische Weinbau -Verein hält am 10 . Dezember zu
Weil (Station Leopoldshöhe ) im „Adler " eine Weinmusterung
des 1881r Weines ab, wobei Pokale und Diplome zuerkannt werden .

Aus dem Breisgau , 28 . Nov . In diesjährigem Tabak
sind bereits ziemlich Käufe abgeschlossen. Der Durchschnittspreis
beträgt 30 M . Per Zentner . — Der große Verbrauch der Papier¬
fabriken an Stroh und die dadurch bedingten hohen Preise des¬
selben trage » neuerdings dazu bei, daß der Getreidebau wieder
etwas lohnender wird . Sobald sich derselbe andauernd besser zu
remiren verspricht , würde der Tabaksbau , so hört man sich die
Landwirthe vielfach äußern , recht gern aufgegeben werde ».

Konstanz . Bei der am 26 . vorgenommenen Ersatzwahl in
deu Vorstand der Stadtverordneten wurde Herr LandgerichtS -
rath Weizel gewählt .

^ Bo « Bodensee , 28 . Nov . Der Absatz neuer Weine
war in jüngster Zeit auf der Insel Reichenau ein recht er¬

freulicher . Wie wir hören , haben schweizerische Weinfirmen da¬
selbst beträchtliche Käufe bewerkstelligt , so daß bei den besseren
Sorten rother Crescenz ein Steigen der anfänglichen Preise ein¬
getreten ist. — Die Viehmärkte sind dermalen stark befahren , und
insbesondere zeigt sich für Jungvieh seitens der Thurgauer und
Elsässer Händler eine lebhafte Kauflust . Auf dem letzten Vieh¬
markte zu Möhringen wurden 3850 Stück Schafe zugeführt .
Wiewohl an der französischen Grenze für solche ein Eingangszoll
von 4 FrS . per Paar erhoben wird , so gehen doch stctsfort
größere Schaftransporte aus hiesiger Gegend nach Frankreich ,
und namentlich nach Paris . Für Fetthämmel bezahlte mau in
Möhringen 85—60 M . per Paar .

Vermischte Nachrichte « .
— Mannheim , 25 Nov . Von Gustav Wacht , dem Ver¬

fasser des Einakters „ Dolkuroff " , wird Anfangs Dezember ein
einaktiger Schwank , „ Die Empfindlichen " betitelt , über die hie¬
sige Bühne gehen . Die Idee dazu gab dem Verfasser Hrn .
Schönfeld ' S treffliches Spiel in der Blumenthal 'schen Posse „ Die
Teufelsfelsen ".

— (Henrik Ibsen ) , der schon seit dem Frühjahre in
Sorrent weilt und nunmehr wieder nach Rom . seinem Domizil ,
zurückkehrt , hat ein neues Schauspiel „ Geuganger ", zu deutsch
„Die Wirderkehrenden "

, vollendet .
— (Vom Fels zum Meer ) , Spemann 's illustrirte Zeit¬

schrift (herausgegeben von W . S P ema nn , redigirt von Joseph
Kürschner ) , zeichnet sich auch in ihrem Dezemberhefte durch
Reichhaltigkeit des literarischen und künstlerischen Inhalt - auS .
Wir finden u . A . in diesem Heft eine prächtige Schilderung des
alten Nürnberg - von Jak . v . Falke mit einer Fülle der ori¬
ginellsten Illustrationen von L. Ritter ; eine geistvolle Abhand¬
lung über den Prometheus - Mythos von Prof . O . Pfleidcrer , der
eine gelungene Abbildung der Müller 'schen Prometheus - Gruppe
beigcgeben ist ; einen reich illustrirten Aufsatz Hessc- Wartegg ' s
über die Mineuregionen von Colorado : ferner eine fesselnde
Biographie von Lud . Knaus aus der Feder Ludwig Pietsch ' s
mit Reproduktionen bekannter Bilder und unbekannter Hand -
zeichnungen des berühmten MalerS . lieber interessante Eigen¬
heiten mehrerer Pflanzengattungen verbreitet sich Prof . Moritz
Willkomm , während Gerh . Rohlfs ein anziehendes Bild aus
Afrika : Si Sliman den Hamsa und die Ulad Sidi Schich , ent¬
wirft und Prvf . A . Brückner eine der Reisen der Katharina II .
auf Grund authentischer Quellen schildert. An geistvollen Be¬
merkungen über musikalische Zustände der Jetztzeit ist L . Mei -
nardus ' Artikel : Musikprogramm und Pcogrammmusik , reich.
In das Gebiet des Hauswesens gehört Math . Lammer 's lesens -
werther Artikel : „ Soll und Haben im Haushalt " . Novellistische
Beiträge liefern zu diesem Heft Rob . Byr , E . Werner und W .
H . Riehl . Gedichte steuern A . Möser und A . Pichler bei, ein
„Wiegenlied " der Komponist Jadassohn . Reich bedacht ist die
Rubrik der „Sammler "

, dem sich Mittheilungen über den De¬
zemberhimmel und literarische Neuigkeiten , wie auch der Brief¬
wechsel „ Weltpost " anschließt. Neben dem schon genannten und
den Illustrationen von Röbbecke, Waller , einem vorzüglich ge¬
schnittenen Studienkopf von Gysis u . A . enthält das Heft auch
zwei Kunstbeilagen „ Einst " und „ Jetzt " von E . Grützner .
Schon heute machen wir auf das WeihnachtSheft der Zeitschrift
aufmerksam , das alles bis jetzt Geleistete übertreffen dürfte .

Bleueste Telegramme .
Berlin , 29 . Nov . Reichstag . Zweite Lesung des

Etats . Beim Etat für den Reichstag erklärt auf Anfrage
Ricke rt ' s bezüglich der gestern vom Reichskanzler ge¬
gebenen Wahlstatistik

Minister Bötticher : die Wahlstatistik sei nach den

amtlichen Angaben der Wahlkommifläre vom Statistischen
Amte aufgemacht , nur bei etwa 7 Wahlbezirken könne eine

Differenz mit den nachherigen Ergebnissen angenommen
werden .

Fürst Bismarck erwidert Rickert , seine Angaben be¬
träfen das Wahlergebniß vom 27 . Oktober . Bei den
Nachwahlen und Stichwahlen seien die Wähler vielfach
in der Zwangslage gewesen , für die freihändlerische Partei
stimmen zu müssen , um nicht eine noch unangenehmere
siegen zu lassen . Auf eine weitere Replik R ickert ' s
sichert Fürst Bismarck die Vorlegung des gesammten
Wahlmaterials zu und präzisirt dabei seine Stellung zu
den Sezessionisten und zur Fortschrittspartei . Er habe
gelernt und sei fortgeschritten , die Fortschrittspartei aber
sei eigentlich die Partei des Hemmschuhs . Richter gegen¬
über erklärt Fürst Bismarck , er glaube , daß seine neuer¬
dings iuscenirte Politik den Volkswünschen mehr entspreche ,
als diejenige jener Herren . Er sei zu ihr gelangt , als
er das Daniederlicgen von Handel und Wandel gesehen
habe, - er halte daran um so mehr fest , je mehr die Lei¬
tung der liberalen Partei nach links gleite und radikalen
Elementen anheimfalle . Haenel gegenüber , welcher be¬

klagte , daß der Kanzler die Königstreue der Fortschritts¬
partei vor dem Kaiser anzweifle und sie als republika¬
nisch darstelle , erklärt Fürst Bismarck , er habe den Kai¬
ser nach bester Ueberzeugung berathen und auch darin nur
seine Schuldigkeit gethan .

Der Kaiser bilde den festen Punkt im Regierungssystem .
Wie persönlich die Hohenzollern regierten , sehe man daran ,
daß unter dem Bruder des Kaisers nach anderen Maximen
regiert worden sei als heute . Die persönliche Theilnahme
des Kaisers an der Regierung sei so rege , daß derselbe
sich nicht werde von Richter verbieten lassen , zu seinem
Volke zu reden . Diese kaiserliche monarchische Politik
vertrete er , der Kanzler , voll und ganz .

Im weiteren ^ Laufe der Debatte beantragt Mayer
(Stuttgart ) die Gewährung von Diäten an die Reichs¬
tags -Abgeordneten . (Fortsetzung morgen . )

Grotzherzogl . Hoftheater .
Repertoirveränderung .

Freitag , 2 . Dez . 133. Abvnnementsvorstellunq . Do « Carlos ,
Trauerspiel in 5 Akten , von Schiller . Anfang 6 Uhr .

Theater i« Bade « .
Mittwoch , 30 . Nov . 8 . Abonnementsvorstellung . Statt „ Die

Weiber von Schorndorf " : Die Idealisten , Schauspiel in 5 Ak¬
ten , von G . zu Putlitz . Anfang 7- 7 Uhr .

Beobachtauge » » er « eteorologische « Station Karlsruhe .

Novbr .
Barom.

« «
Thermom.

in 0 .
Feuchtig¬
keit in b/„ Wind . Himmel . Bemerk « » , .

28 . Rocht» « Uhr 747 .8 - 8 .6 89 Still bedeckt —

29 . « rg». 7U»r 752 . 1 - 7 .4 97 Regen .
„ RttgS . S Uhr 753 .9 - 10.0 84 SW . "

Wasserstau »
des RheiuS .

Maxau ,
29 . Nov . , Mrgd .
3 . 19 m , gestiegen

7 om .

Wetterbericht der Seewärts zu Hamburg
vom 29 . November . Morgens 8 Uhr .

Erklärung . Du den Initialen der Städtenamen beigefügten Zahlen geben
die Temperaturgrad « nach Celsius an ; die am Ende der Curven (Isobaren ) befindlichen
Zahlen bezeichnen den reduzirten Barometerstand in Millimeter .

Haparanda.
Hamburg .
Held» .

Kopenhagen.
Karlsruhe .

L
Lt
Lk,
Ltt
Hü
V

Leipzig.
Mullasihmore .
Memel.
MüuTer .
München.
»>M .

Reofahrsaßer
Pari ».
Petersburg .
Swtnemünd «.
Stockholm .
Sylt .

Trielt .
Wie ».

» beryeen.
»«rill«.
Brest .
BreSlaa .
Cork.
Lyrtsttaosimv.

» » «»eckt. » Wollt,. » Halbdedeckt. g Heiter. O Wolkenlos . . Rege ». ^ Nebel . » Schn « .
^ Hegel , - r- « li» , Gewitter. ->— i. Schxmcher « md. ^— . Mäßiger «Li»d. -<—« Starter Blind .

« Stürmisch. — » . Stur« . — Orst» . — 1° - - fehlt telegr. Ange»«.
Ueberficht der Witterung . Unter äußerst rascher Zunahme des Luft¬

drucks über den britischen Inseln und dem Nordsee - Gebiete ist daS Wetter wieder
allenthalben ruhig geworden , nur an der südnorwegischen Küste dauern die stür¬
mischen südwestlichen Winde noch fort . Ueber dem Binnenlande Centraleuropa '»
ist der Luftdruck gleichmäßig vertheilt und herrscht neben vielfachen Windstillen
schwache südliche Lustbewegung fast überall bei sinkender Temperatur . Im süd¬
lichen und centralen Deutschland ist daS Wetter trübe , im übrigen Deutschland
meist heiter . Erhebliche Niederschläge sind auf dem ganzen Gebiete nicht gefallen .

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 29. November 1881.
Staatspapiere . ! vahnaktie »

47,D .-R .-Anlh . I01 .18 Bera -Mrk 123 5k
4°Mreuß . ,Cons . 100.62 ZLtb -Bahn4°/s§
4 '/° .

aden i . Guld . 99 .93
i. Mark 101.18

47 »Oest . Gsldrente 8(? ,
4' /»°/° . Silberr . 66' «
47e7 . „ Papierrente

(Mai -Novb .) 66" '«
S ' /oUngar . Gsldr . 102"/,
57 °Russ . Obl . 187 ? 90
57 » „ Orientanleibe

U . Em . 597 ,
Banke « .

Deutsche Reichsb . 150 ' /,
Basler Bankver . 192 .87
Oest. Kreditaktieo 3117 ,
DarmstädterBank 1677»
T ent . Effekt .- u . W .-

Bank 1387 ,
Deut . Handelsges . 52.—
Disconto Tom « . 221 .50
Meininger Bank 102
Sckaffb . Bankver . 927»
Wien .Bankverein 119.50

rz.-Jos .-Bahu
Galizier
Lombarden
Äordwestbahn
Staatsbahu

166 87
864 .50
1307 ,

196 . 50
279

Prioritäten .
Nordwestb . lüt . ^ .. 877 ,
Gotthardtbahn 997 »
57sÖest . SüSbah « 100 ' ,
37c- „ „ 557 ,
57 «O . F . - St .-B . 104 .06
37 » . „ „ 75.68

Loose , Wechsel
nnd Sorte » .

«Oest . Los. 18« 1247 ,
Ungarloose 238 .20
Wechseh a . Amst . 168 07

„ „ L,nd . 20 .38
. „ Paris 80 .86
. „ Wien 171 .80

Rapoleousd 'or 15—197 ,
Tendenz : fest.

Berlin . > Wir » .
Oest . Kreditaktrcn 628.50 Kreditaktien

„ Staatsb . 563.50 Lombarden
Lombarden 261 - Anglobank
Disco .-Comman . 222 .50>Napoleousd 'or
Reichsbank — !
Laurahütte 126.20
R . Oder - Uferb . 165.50

Tendenz : fest. !

362 .9«

153 2̂,
9 .4

Tendenz : fest.

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler
in Karlsruhe .

Karlsruher TtaudeSbuch - Auszüge .
Geburten . 21 . Nov . Bertha , V . : Reinh .

Buchholz , Kaufmann . — 22. Nov . Frieda Chri¬
stiane , V . : Ehr . Kiefer , Metalldreher . — 24 . Nov .
Wilh . Karl Frdr . , V . : Karl Brüdigam , Cement -
arbeiter . — 25. Nov . Victoria , V . : Hermann
Märkert , Schreiner . — Julius , B . : Alb . Weber "
Kaufmann . — 26. Nov . Friedrich Wilhelm , B .

' :
>d . Glatz , gen. Haberstroh , Lackier . — Eduard ,

B . : Theodor Hänsle , Weichenwärter . — 27 . Nov .
Moritz Arnold . V . : Konst , v . Nostitz, Hauptmann
und Kompagniechef . — 28. Nov . Anna Elisab . ,

. : Gustav Laser, Schneider .
Todesfälle . 27. Nov . Karl Protz , Ehem .,

Möbelfabrikant , 53 I . — 28. Nov . Markus
Holzschuh , Ehem . , Steivhauer . 39 I . — 29 . Nov .
Eduard , 2 T . , V . : HäuSle , Weichenwärter .

Eberbach , 28. Nov . Leonhard Buffcmer ,
Küfermeister . — Freiburg , 27. Nov . Anna ,
geb . Resteimer . Ehefrau des Fürst ! . Fürstend .
Amtsrevisor » Ege in Donaueschmgeu , 47 I .



- erlag von / . A . Lrockhans in Leipzig .

J .362 . Soeben erschien :

Religiöse Reden und
Letrachtnngen .

vr . Adolf HauSrath ,
ord . öff. Prof , der Theologie an der

Universität Heidelberg.
Zweite vermehrte Auflage .

Geh . 4 M . Geb . 5 M .
Vorliegende Sammlung von Predig

ten des bekannten Heidelberger Theo
logen , ein in sich zusammenhängendes
Erbauungsbuch bildend , das alle we¬
sentlichen religiösen Fragen in populä¬
rer Weise bespricht » hat sich in vielen
protestantischen Kreisen heimisch ge¬
macht . Die hierdurch nötbig gewordene
zweite Auflage ist durch drei Reden
vermehrt worden. (Man . -Nr . 4975.)

Aufruf !
J .388 . Der Tischlergesell Paul

Witte aus Frankfurt a . Oder , 25
Jahre alt , schlanker Statur , ist seit
Februar d . I . verschollen .

Derselbe arbeitete zuletzt in Karls¬
ruhe und theilte in seinem letzten Briefe
mit , daß es seine Absicht sei , nach
Zürich in der Schweiz zu reisen , da er
dort Kondition zu finden hoffte . Seit¬
dem fehlt jede Nachricht über ihn . Da
seine Briefe sonst immer regelmäßig
ankamen , so muß angenommen werde»,
eS sei demselben irgend Etwas passirt.— Der PP . Wille wird dcßhalb auf-
gefordert, unverzüglich seiner Mutter in
Frankfurt a. Oder , Berliuerstr . 34 ,
Nachricht zugehen zu lassen, da dieselbe
in großer Sorge um ihn lebt.

Gleichzeitig bitte ich alle Diejenigen
recht herzlich , welche irgend Etwas über
meinen Bruder wissen, mir solches recht
bald mitzutheilen, der Dank einer tief¬
bekümmerten Familie ist ihnen gewiß .

Frankfurt a . Oder , 27 . Nov . 1881 .Albert Witte .

Stellegesuch.
Für einen sehr tüchigen und durchaus

zuverlässigen, 17jährigen j . Mann mit
hübscher Handschrift , welcher 5 Jahre
eine höhere Schule besucht hat u . vor¬
zügliche — amtl . — Zeugnisse aufwei¬
sen kann , wird unt . sehr « scheid . Anspr.— wenn nicht anders möglich auch ohne
Vergütung — auf einem Amtsgerichte,
bei einer Steuerkaffe od . bei irgend einer
sonstigen Behörde eine paffende Stelle
als Inzipient od . dergl. gesucht. Ein -

>tritt sofort od . später — nach Wunsch —.
Gefl . Off . bei . man unt . ^ 10 an die
Erped . d . Bl . zu senden . J .377 . 1.

J .378 . 1 . Zu Festgefchcuken em-
pfiehlt unter Garantie :

Etuis mit Prima - Stahlscheeren von
^ 3,75—18, 3theil. und 4theil. ,

Etuis mit Prima - Stahlscheeren, Griffe
mit Elfenbein oder Schildpatt be¬ll legt , 18—50 , 3theil . u . 4tbeil .,

gegen Nachnahme oder vorherige Ein¬
sendung des Betrages

Die Scheerenfabrik von
« t <o in Solingen .

J .384 . Karlsruhe .

Auster«
bester Qualität . Kisch emgetroffen aus
Ostende , empfiehlt

L « « S8 L « « « r ,
Großherzogl . Hoflieferant »

_ _ Akademi estraße 12.

Lk Baden - Baden. ^8
K .12 .1 In hiesiger Stadt

steht ein wenig gebrauchter
moderner Victoria -Wa¬
ge» , zwei- und viersitzig,
nebst zwei 6jähr . Pferde «

sammt elegantem silberpl. Geschirr
zum Preise von M . 26SS — zu ver¬
kaufen . Zu wenden an das

« ommiffions-Gefchäft von

1 . 25772/Basel .

Reitpferd zu
kaufen gesucht.

Ein schönes , mittelgroßes ,
vollständig gerittenes Reitpferd.

Dasselbe muß Rapp oder Schwarz¬
braun sein , ganz vertraut und sicher
bei der Truppe gehen . Es soll ein
wrrthvolles , unter dem Reiter elegant
aussehendeS Pferd , im Alter von
5 L 10 Jahren sein . (SA98H )

Anmeldungen gefl . an Thierarzt
Eglinger zu Basel zu richten .

prima L tlavlLs ,
neu» Vaars ,

per V- Kilo 2,50 bis ^ 3, j excl .
la . Lldcariar , ' /z Kilo ^ 1,60,sGebinde,
1a . llicler Sprott pr .Kiste ca . 200 St .^ t2 .
versende zollfrei gegen Nachnahme oder
vorherige Einsendung des Betrages .

Preisverzeichnisse über vellertsossan.
gsriuekorlo krock « gratis und franco.
« . « ranR Vrrtar-Lxport - KssekLkt ,
llamdnrg , Brettestraßr 39. J .64 .6.

!M
von diesem Herbste , auchdurch answäffenl
u . braten oder marinsten zur Delikatesse
geeignet , versende das ca . 10 -Pfund -Faß
mit ca . 55 St . Inhalt fco. pr . Post gegen
3 -̂ ! Nach » . P . Protze « , Heringsgeschäft
Crösli « , R .B . Sstalsund . H 859 . 11.

kdeini8kke Ilsp« tlie ?ie«b»nli in Mnillieim.
Die 41sproz. Pfandbriefe bete.

Wir haben beschlossen , Anfangs Dezember eine Verloosung, resp . Kündigung des gesammten Restesder etwa bis zum 4. Dezember d . I . nicht zur Convertirung anzemeldeten 4>/2°/« igen Pfandbriefe der
Serien 4 , 5 , IS , 1« , IS , SO, SL, 22 , 23 , 24 , 2« vorzunehmen.

Indem wir die Inhaber unserer 4 '/- °/»igen Pfandbriefe der eben bezeichnest» Serien hiervon in
Kenntniß setzen, erklären wir uns bereit, denjenigen , welche geneigt sind, zur Vermeidung der Kündigung
die 4 ' /z °/gigen Pfandbriefe gegen 4 ° /gige Pfandbriefe der Rheinischen Hypothekenbank umzutauschen , diesen
Umtausch zum Cours von W ' /» "/, vorzunehmen , unter gleichzeitiger Vergütung der Zinsdifferenz bis
1 . April 1882. Dabei ist vorausgesetzt , daß die Anmeldung zum Umtausch vor dem 4. De¬
zember d. I . erfolgt.

Die Anmeldungen werden bei alle« Bertriebsstelle » nuferer Pfandbriefe , insbesondere
iu Mannheim an unserer Casse vnd bei der Rheinischen Credttbank ,
in Heidelberg , Karlsruhe, Freiburg und Konstanz bei den Filialen der Rheinischen

Credttbank ,
iu Frankfurt a. M . bei Herren M . A . von Rothschild Lt Söhne ,
in „ „ „ bei der Deutschen Vereinsbank ,
in Berlin bei Herrn S . Bleichröder ,
in „ bei der Direction der Diseontoaesellschast ,
in Oldenburg bei der Oldenburgischen Spar - und Leihbank ,
iu Stuttgart bei der Württembergtschen Bereinsbank ,
in Basel bei der Basler Handelsbank

entgegengenommen .
Ebendaselbst sind Formulare für die Anmeldungen deponirt. Der Termin , innerhalb dessen der

effektive Umtausch zu geschehen hat, wird in diesem Blatte besonders bekannt gegeben.
Mannheim , im November 1881 .

Rheinische Hypolgekenkank.J .327 . 3.
J .381 . 1 . (» . 72433 .)

afferleituug .
Zum Neubau der hiesigen Wasserleitung vergebenwir Grabarbeit , Lieferung

und Verlegen von circa
5300 Meter gußeiserner Rohrleitung von 200 Millimeter Lichtweite ,
500 „ „ „ „ 150 „ „

. 2300 „ „ „ „ 125 „
einschließlich der zugehörigen Fa ?ons , Schieber , Hydranten rc. , ausschließlich
jedoch der Maurer - und Steiuhauer -Ärbeiten. Hierzu gehörige Pläne , die Bau¬
bedingungen und der Voranschlag liegen auf dem Geschäftszimmer des bau-
leitenilln Ingenieurs zur Einsicht auf ; Bedingungen und Voranschlag werden
auch M >en eine Mark Copialgebühr durch uns versendet bezw . abgegeben. Zur
weiteren Orientirung der Uebernahmslustigen werden in loco vom 14. bis 17.
Dezember d . I . Probegruben auf normale Tiefe offen gehalten. Musterformulare
für Offerten verabfolgen wir gratis .

Wir eröffnen schriftliche, versiegelte , mit entsprechender Aufschrift versehene
und auf Musterformulare geschriebene Offerten am

IV. Dezember d. I . , Bormittags 1« Uhr,in Gegenwart etwa erschienener Submittenten und behalten uns freie Wahl
unter den letzteren ohne Rücksicht auf die Höhe des Angebots vor.

Lahr , den 26 . November 1881.
Der Gemeiuderath: Flüge .

N.

IttieMcke teilte
1 krodskilsts

mit 12 xsnrsa klLsodvo in 12 auexsvLdlre » Sorton von
Lopdrivsia , Osrivtd , katrss nnä üanloriv vsrseuäst !
— Llaseüe » r>. Liste krei — an sff ss

k '
. ^eclrarZewüiiä

Niederlage bei Fr . Maisch , Karlsruhe. A. 405 . 88.

Littor äs« Lzl . Orlvvtt.
LrlSssr -Oräsa«.

Korn- u. Weizenstroh
mehrere 1000 Zentner zu kaufen gesucht.
— Offerten erbitten baldigst

J .278 . 3. Gebrüder Heppes
(II. 63079 .) in Grün stadt (Pfalz ) .

K . 10. 1. Freiburg i.
'
Br .

Laden -Einrichtung.
Eine schöne , bereits noch neue La¬

den-Einrichtung für jedes feinere
Geschäft , besonders für eine Kondito¬
rei, Hotel rc . paffend , billig zu verkau¬
fen. Näheres Thalstraße 76 in Frei-
burg i . Br.
Bürgerliche Rechtspflege.

Oeffentliche Zustellungen .
J .351 . 2 . Nr . 9047/53. Emmen¬

dinge » . Gegen Landwirtb Georg
Ferdinand Straub von Eichstetten , z.
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
klagen : a. Bernhard Epstein von Eich¬
stetten wegen 19 M . 76 Pf . aus Leder¬
kauf vom Jahr 1877, 1>. Johann Jakob
Heinzmann von da wegen 35 M .
50 Pf . aus Ackerpacht. o Wilh . Ersig
von da wegen 14 M . für Bürgschaft
aus Futterkauf , cl. Wilhelm Sind -
linger von da wegen 16 M . 50 Pf .
aus Waarenkauf vom Jahre 1880,81 ,
s . Wilhelm Weishaar von da wegen
15 M . für Bürgschaft aus Futterkauf,
k. Mathias Wiedemanu vonda wegen
20M . für Bürgschaft aus Futterkauf u.
8 . Viktor Epstein von da wegen 24 M .
30 Pfg . aus Waarenkauf vom Jahr
1880 81. Sämmtliche Kläger sind ver¬
treten durch Kaufmann Bernhard Ep¬
stein in Eichstetten und dieser beantragt,
den Beklagten zur Zahlung der ange¬
führten Beträge zu verurtheilen, und
ladet denselben zur mündlichen Ver¬
handlung in die Sitzung des Großh .
Amtsgerichts Emmendingen zu dem
von diesem auf Freitag , 13. Januar
1882, Vormittags 9 Uhr , bestimm¬
ten Termin . Zum Zwecke der Zustel-
lmifl an den Beklagten wird dieser Aus '-
zng bekannt gemacht . Emmmdingen,
25 . November 1881 . Der Gerrchts-
schreiber des Gr . Amtsgerichts: Jäger .

J .354 . 2 . Nr . . 8783 . Eppingcn .
Die Firma Daniel Schwarzfchrld ,

Metallhandlung zu Stuttgart , klagt
gegen den Pflästerer Leonhard Fritz
von Richen , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , aus Dungkauf äo
1881 und aus Ersatz gehabter Kosten

. im Gesummtbetrag von 17 Mk . 20 Pf . ,
! mit dem Anträge auf Berurtheilung des
! Beklagten zu derenZahlung , und ladet den
! Beklagten zur mündlichen Verhandlung
! des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Eppingcn auf
Donnerstag den 12. Januar 1882 ,

Vormittags 8 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

! Eppingcn , den 23. November 1881.
! Beck ,
> Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Aufgebote .

J .343 . 1 . Nr . 8327 . Kehl . Ludwig
Schäfer von Kittersburg besitzt auf
der Gemarkung Hohnhurst , Gewann
Oberfeld , neben Andreas Walter und
Josef Maurer einen Acker im Maße
von 8 Ar 61 Q .M . zu Eigenthum.

Der Eigenthumscrwerb findet sich in
den Grundbüchern nicht eingetragen.

Auf Antrag des Besitzers werden alle
Diejenigen, welche an der bezeichneten
Liegenschaft in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienver-
bande beruhendeRechte haben oder zu
haben glauben, aufgefordert, solche spä¬
testens in dem vom Großh . Amtsgericht
Kehl auf
Mittwoch den 18 . Januar 1882 ,

Vormittag - 10 llhr ,
bestimmten Aufgebotstermine anzumel¬
den , widrigenfalls auf klägerischen An¬
trag die nicht angemcldeten Ansprüche
für erloschen erklärt würden.

Kehl, den 24 . November 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Heberle .
J . 364 . Nr . 10,065 . Wernheim .

Auf Antrag deS Kirchenchor - und
Pfarrhausbaufonds der Altstadt¬
gemeinde hier wurde in Folge des dies¬
seits unterm 4. Oktober erlassenen Auf¬

gebots im heutigen Termine das
Ausschlußurtheil

dahm verkündet , daß etwaige Rechte
Dritter an dem in dem genannten Auf¬
gebot bezeichneten Grundstücke für er¬
loschen erklärt werden .

Weinheim, den 23. November 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei ,vr . v . Babo .
Bermögensabsond eräugen .K . 7. Nr . 7203 . Freiburg . Die

Ehefrau des Holzhändlers Johann
Frei mFreiburg hat gegen ihren Ehe¬mannKlage auf Vermögensabsonderung
erhoben .

Termin zur Verhandlung vor der I.Civilkammer des Großh . Landgerichts
dahier ist auf
Dienstag den 24 . Januar 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt . Dies wird den Gläubigern
zur Kenntniß gebracht.

Freiburg , den 24. November 1881.Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Landgerichts:Dr. Harden .

J .368 . Nr . 14,380 . Karlsruhe . Die
Ehefrau deS Schuhmachers Kilian
Hanagarth , Katharina , geb. Jung
in Bruchsal, hat gegen ihren Ehemann
Klage mit dem Begehren auf Vermö¬
gensabsonderung bei diesseitigem Land¬
gericht erhoben . Zur Verhandlung ist
Termin auf
Donnerstag den 9 . Februar k. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 25 . November 1881.
Der Gerichtsschreibcr

des Großh . bad . Landgerichts:
Amann .

Bern». Bekanntmachungen
Holzversteigerung.

J .243 . 2 . Nr . 2004 . Baden . Die
Großh . Bezirksforstei Baden versteigert
mit unverzinslicher Zahlungsfrist bis
1 . Juni 1882 am
Freitag dem 2 . Dezember d. I ,

früh S Uhr ,
anf dem Rathhanse in Knppenheim
Dürr und Windfallhölzer aus verschie¬
denen Abtheilungen der Domänenwald¬
distrikte It und III :

8 Eichen IV . Kl . , Nadel-Bauholz -
stämme : 3 ' . Kl . . 9I >. Kl . . 8 II ' Kl -,
125 IV . Kl . , 5 V. Kl . ; Nadel-Säg -
Holzstämme : 18 II . Kl . , 55 HI. Kl .,
9 IV . Kl . ; 30 Nadel-Gerüststangen,
40 Nadel-Hopfenstangen I. Kl . , 25
III . Klaffe ; 100 Rebstecken und 100
Bohnenstecken , 1 Ster Buchen- , 3 Ster
Eichen -, 130 Ster Nadel -Scheitholz;
14 Ster Buchen- , 28 Ster Eichen-,
43 Ster gemischtes , 162 Ster Nadel-
Prügelholz ; 600 buchene, 2650 Nadel-
Wellen und 5 Loose Schlagraum .

Samstag de« 3 . Dezember d . I .,
früh S Uhr ,

anf dem Badener „Alten Schlöffe "
Dürr - und Windfallhölzer aus verschie¬
denen Abtheilnngrn der Domänenwald¬
distrikte l und II und des Distrikts IV,
Jagdhäuser Wald :

1 Eiche U >. Kl . , 5 Buchen, Nadel-
Bauholzstämme : 2 I . Kl .» 14H . Kl .,
24 III . Kl . , 140 lV . Kl . , 9 V . Kl . ;
Nadel- Sägholzstämme : 45 H. Kl . ,
37 III . Kl . : 29 Nadel- Gerüststangen,
25 Nadel -Hopfenstangen I . Kl . , 25
IU . Kl . . 125 IV . Klaffe ; 45 Ster
Buchen- , 18 Ster Eichen - , 10 Ster ge¬
mischtes , 306 Ster Nadel - Scheitholz;
36 Ster Buchen- , 3 Ster Eichen - ,
37 Ster gemischtes , 257 Ster Nadel-
Prügelholz . 3 Loose unaufbereitetes
Stockholz. 252 buchene, 955 gemischte
und 3584 Nadel -Wellen.
Das betreff . Waldhutpersonal zeigt

daS Holz anf Verlangen vor.

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die in unserer Bekanntmachung voi>
A ^ »ber l. I . publizirte» Fracht,
sätze Lahr - Lindau für LichvNM .
sendnngen nach Italien finden auch Au-
Wendung , wenn die Sendungen an eineMittelsperson in Lindau adresstrt
In diesem Falle muß auf der Rückseiteder betreffenden Frachtbriefe die italie-
nnche Bestimmungsstation durch de»Vermerk „zur Weiterbeförderung nach
- : - - - ohne Verbindlichkeit für dieEisenbahn" angegeben sein.

Karlsruhe » den 28 . November 1881.General -Direktion.
J .33I . 2. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vorbehaltlich höherer Genehmigung
beabsichtigen wir , das Ergebniß «»

Steinkohlentheer
der Gasanstalten Lauda, Oos , Appen¬
weier , Waldshut und Singen , zusam¬
men beiläufig 25 OM Lg, zu verkaufen .Kauflustige wollen ihre Offerten spä¬
testens bis Montag de« S. Dezbr .d. I . , Bormittags 1V Uhr . bei
Unterzeichneter Stelle einreichen , wo auch
die Vcrkaufsbedingungen auf portofreie
Anfrage erhoben werden können .

Karlsruhe , den 25 . November 1881.Großh . Hauptverwaltung der Eisen-
bahnmagarine.

J .374 . 1. Nr . 358. Lörrach .
Bekanntmachung.

Das Lagerbuch der Gemeinde und
Gemarkung Hägeiberg ist aufgestellt
und wird mit höherer Ermächtigung
gemäß Art . 12 der Landesherrlichen
Verordnung vom 26 . Mai 1857 vom
Donnerstag dem 1 Dezbr. d. I . an
auf die Dauer von zwei Monaten zur
Einsicht der bctbciligten Grundeigen-
thümer in dem Rathhause zu Hä gel¬
berg aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibun¬
gen der Liegenschaften und ihrer Rechts¬
beschaffenheit sind innerhalb der gege¬
benen Frist dem Unterzeichneten münd¬
lich oder schriftlich vorzutrageo.

Lörrach , den 27. November 1881 .
Der BeLirksgeometer:

aier .
J .359 . Aarmstadt .
Main-Neckar -Effenbahn.

Vergebung von Betriebs »
Materialien .

Der Bedarf der für das Jahr 1882
erforderlich werd enden Brennmaterialien ,
Metallwaaren .Holzwaaren. Fettwaaren ,
Utensilien , Billet - Cartons , Schreibma¬
terialien rc. soll durch Submission ver¬
geben werden.

Die Lieferungsbedingungen und die
Verzeichnisse der Materialien könne»
bei dem Hauptmagazin -Berwalter da¬
hier eingesehen und auf ftankirtes Ver¬
langen gegen Einsendung von 40 Pfg .
von demselben bezogen werden.

Bei den Material -Verwaltungen zu
Frankfurt und Heidelberg liegen die
Bedingungen und die Verzeichnisse
gleichfalls zur Einsicht bereit .

Die Offerten sind mit der Aufschrift
„ Submission für Material - Lieferung
pro 1882 " bis längstens
Freitag den S . Dezember 1881 ,

Vormittags 10 Uhr ,
verschlossen und frankirt an den Haupt¬
magazin- Berwalter dabier einzuscnden .

Darmstadt , den 23 . November 1881 .
Der Äettiebs - Jnspektor :

essner .

Holzversteigerung.
J .S57. 1 . Die Großh . Bezirksforstei

Kork versteigert am
Mittwoch dem 7 . Dezember d . I .,
Morgens 9 Uhr , auf dem Gemeinde¬
hause in Hohnhnrst aus den Domä¬
nenwaldungen Distr . Endingerwald u.
Willstetterwald : 89 Stück Holländer-
Eichen , nämlich 33 Stück I . , 51 II . u.
5 Stück M . Klaffe. _

Holzversteigerung.
J .3S6. 1 . Nr . 803. Von der Bezirks¬

forstei Wolfach werden aus den Do¬
mänenwaldungen zu Oberwolfach am

Montag dem 5. Dezember ,
Nachmittags 2 Uhr beginnend , im
Hirschwirthshausc zu Oberwolfach
versteigert : 172 Gerüststangen , 620
Hopfenstangen l . , II . und III . Klaffe,
39 Nadelholzklötze und 115 Ster Laub¬
und Nadelholz-Scheiter und -Prü gel.

Ttrnfrechtspflege.
Bekanntmachung .

J .375 . Sekt . III . J .-Nr . 4472.
Karlsruhe . Der Unteroffizier Hein¬
rich Wilhelm Kobel des 1 . Badische »
Feld-Artillerie-Regiments Nr . 14 , von
Adelsheim, und die Gemeinen Johann
Hoy von Speichern und Andrea-
Schmitt von Richlingen, Beide vom
BadischenTrain -Bataillon Nr . 14 , find
durch kriegsgerichtliches Erkenntniß vom
23 . /28 . November 1881 i» contumaciam
für fahnenflüchtig erklärt und P- . H?L

König! . Corpsgericht 14 . ArmeecorpS.

Druck und Bering der G . Brauu ' scheo Hofbuchdruckerei . KMit einer Beilage .)
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